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GEWERKSCHAFTEN UND MIGRANTEN

Gut integriert
Gewerkschaftlich organisierte Arbeitnehmer sind öfter in 
großen Betrieben als in kleinen anzutreffen, im verarbei-
tenden Gewerbe und öffentlichen Dienst stärker vertreten 
als in Bauwirtschaft oder Handel, eher männlich als weib-
lich. Diese Ergebnisse einer aktuellen Untersuchung der 
WSI-Forscher Martin Behrens, Wolfram Brehmer und Bar-
bara Zimmer auf Basis des Sozio-oekonomischen Panels 
bestätigen frühere Studien. Was aber zuvor niemand unter-
sucht hat, ist die Frage, ob auch Gewerkschaftsmitglieder 
mit Migrationshintergrund ein ähnliches Profil aufweisen. 
Entscheiden sie sich unter denselben Umständen und aus 
den gleichen Gründen, in eine Gewerkschaft einzutreten? 
Der Vergleich verschiedener Merkmale von Qualifikation 
über Familienstand bis Betriebsgröße zeigt, dass die Her-
kunft keinen Unterschied macht. Im Schnitt sind Beschäf-
tigte mit Zuwanderungsgeschichte zwar etwas seltener or-
ganisiert, haben die WSI-Forscher herausgefunden, doch 
Gewerkschaftsmitglied werden sie offenbar aus denselben 
Gründen wie ihre Kollegen mit deutschen Eltern. 

Quelle: Martin Behrens u.a.: Gewerkschaften und Migration, WSI-Mitteilungen 2/2017  

DEMOGRAFIE

Betriebe sind mit Älteren zufrieden
Betriebe, die in den vergangenen zwölf Monaten über 50-Jäh-
rige eingestellt haben, beschreiben sie als …

Quelle: IAB, März 2017 bit.do/impuls0733

ARBEITSWELT

Menschenrechte kommen nicht vor
Nur vier Prozent der 3.000 größten 
Unternehmen auf der Welt bekennen 
sich ausdrücklich zur Einhaltung der 
Menschenrechte. Laut einer Studie 
von Vigeo Eiris, einer Rating-Agen-
tur, die Unternehmen in puncto 
Nachhaltigkeit beurteilt, ist die Men-
schenrechtsbilanz in der Arbeitswelt schlecht. Das Recht der 
Arbeitnehmer, eine Gewerkschaft zu gründen und Tarifver-
handlungen zu führen, ist der Bereich, in dem die Firmen im 
Durchschnitt am schlechtesten abschneiden. 

Quelle: Vigeo Eiris, Februar 2017 bit.do/impuls0735

EINKOMMEN

Ein Drittel für die Wohnung
Die Ausgaben der Deutschen verteilen sich auf …

Quelle: Destatis, März 2017 bit.do/impuls0732

GENDER

Wenige Väter in Teilzeit
Von den Eltern mit Kindern unter drei Jahren arbeiten  
in Vollzeit  …

Quelle: Destatis, März 2017 bit.do/impuls0734
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